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Die Mitglieder von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN Uedem haben am 10. Januar 
einen neuen Vorstand gewählt.
Im Amt bestätigt wurden Simon van 
de Loo (2.v.l.) als Vorsitzender und 
Melina van de Loo (1.v.l.) als Schrift-
führerin. Martina Verhoeven (5.v.l.) 
wird als Vorsitzende von Marlies Dia-
mant (3.v.l.) abgelöst, bleibt aber als 
Beisitzerin dem Vorstand erhalten.
Neuer Kassierer ist Patric Diamant 
(4.v.l.), der Pia Urselmann-Janßen 
ablöst, die aus dem Vorstand
ausscheidet.
Der Vorstand dankt Pia Urselmann-
Janßen herzlich für ihr Engagement 
als Kassiererin in den letzten Jahren 
und allen Mitgliedern für das
Vertrauen in den neuen Vorstand.

GRÜNE UEDEM MIT NEUEM VORSTAND Neuer Vorstand bei der 
KLJB Sonsbeck

Jessica Terhorst, Franziska Boßmann, 
Lukas Grimm, Georg Küsters, Johan-
na Sy, Christina Brings, unten rechts: 
Jannes Heistrüvers, Anna Rottmann, 
Tim Hinßen, Arne Füngers, Jasnin 
Bruckmann
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Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Wenn der Kabarettist Wolfgang Trep-
per die Bühne betritt, bleibt kein Auge 
trocken und kein Thema unkommen-
tiert. Mit seiner scharfsinnigen Ana-
lyse von Politik, Medien, Fußball und 
Schlagermusik bringt er das Publikum 
gleichermaßen zum Lachen und Nach-
denken. Bekannt für seine unverblümte 
Ehrlichkeit und seinen

unverwechselbaren Humor, sorgt 
Trepper dafür, dass kein Klischee und 
keine Absurdität ungeschoren davon-
kommen. Doch Wolfgang Trepper kann 
mehr: Neben seiner scharfen Zunge 
zeigt er auch seine nachdenkliche Seite. 
Zwischen bissigem Humor und leiseren 

Wolfgang Trepper in Uedem

Tönen nimmt er sein Publikum mit auf 
eine emotionale Achterbahnfahrt – von 
Freudentränen bis zu bewegenden Mo-
menten, die lange nachwirken.

Seien Sie live dabei, wenn Wolfgang 
Trepper am 8. März 2025 im Bürger-
haus Uedem auftritt!

Eintrittskarten gibt es zum Vorver-
kaufspreis von 26,00 € (inkl. Vorver-
kaufsgebühr). Die Tickets sind erhält-
lich: Im Bürgerhaus, Agathawall 11 und 
in der Geschäftsstelle der Kulturkiste 
Uedem e.V., Rathaus der Gemeinde, 
Reservierungen und Vorbestellungen: 
Telefonisch unter 02825-880 oder 
02825-1667.

Die Konferenz der Bürgermeisterin 
und Bürgermeister sowie des Landrates 
im Kreis Kleve blickt auf ein weiteres 
schwieriges Jahr mit vielen Herausfor-
derungen zurück, die die Kommunen 
auch in 2025 beschäftigen werden.

In allen Sitzungen in 2024 beschäftig-
ten sich die Hauptverwaltungsbeamten 
mit den aktuellen Fragen zur Unterbrin-
gung und Versorgung der Flüchtlinge 
und Schutzsuchenden. Die Verwaltun-
gen haben erneut viel Kraft aufwenden 
müssen, um den ankommenden Flücht-
lingen aus den Krisengebieten hier eine 
menschenwürdige Unterbringung zu 
ermöglichen.

Die Krisen der Welt sowie die stagnie-
rende Wirtschaftslage spüren die Städte 
und Gemeinden auch in ihren Haushal-
ten. Bauprojekte werden teurer als ge-
plant, Zuschüsse und Fördermittel vom 
Bund und vom Land NRW fließen nicht 
mehr so wie in den Vorjahren. Weiter 
steigende Sozialaufwendungen und 
Transferaufwendungen wie die Kreis-
umlage sind trotz der gestiegenen Steu-
ereinnahmen nicht zu kompensieren. 
Zusätzliche von Bund und Land NRW 
übertragene Aufgaben wie beispiels-
weise der Offene Ganztag für Grund-
schulkinder (OGS) oder die Versorgung 
von Geflüchteten sind gesellschaftlich 
notwendig, aber unterfinanziert. Das 
verschlechtert die Finanzlage weiter. 
Das Land muss dringend die Zuwei-
sungen im Gemeindefinanzausgleich 
erhöhen. Auch das Konnexitätsprinzip 
(„Wer bestellt, bezahlt!“) muss einge-
halten werden. „Die Kommunen fühlen 
sich nach wie vor von Bund und Land 
alleine gelassen. Trotz aller Anstren-
gungen schaffen es nunmehr auch die 
Kommunen im Kreis Kleve nicht mehr, 
einen ausgeglichenen Haushalt aufzu-

Konferenz der Hauptgemeindebeamten im 
Kreis Kleve zog Bilanz der Arbeit 2024

stellen. Es droht in vielen Kommunen 
bereits in 2026 die Haushaltssicherung. 
Die finanzielle Ausstattung der Städte 
und Gemeinden ist einfach nicht aus-
kömmlich“, teilt der Vorsitzende der 
Konferenz der Hauptgemeindebeamten 
des Kreises Kleve, Bürgermeister Rai-
ner Weber, mit. Weitere wichtige The-
men der Konferenz in 2024 waren die 
stationäre und ambulante medizinische 
Versorgung der Menschen im Kreis Kle-
ve sowie die anstehende Pflegebedarfs-
planung und die Folgen für die Städte 
und Gemeinden. Darüber hinaus be-
schäftigten sich die Bürgermeister und 
der Landrat mit Klimaschutz-Themen 
wie die Wasserstoffregion Kreis Kleve 
und Nachhaltigkeitsstrategien. Auf-
grund der immer wieder auftretenden 
Starkregen- und Hochwasserereignisse 
nahmen die Hauptverwaltungsbeamten 
hinsichtlich des Katastrophenschut-
zes und des Notfallmanagements an 
einer Fortbildung teil. Zudem ist ein 
Workshop zur Interkommunalen Zu-
sammenarbeit durchgeführt worden. 
In einem ersten Schritt wollen die 
Kommunen des Kreises Kleve im Sinne 
der Verbesserung der Verkehrssicher-
heit den Kreis Kleve bei der Geschwin-
digkeitsüberwachung unterstützen.  
Auch im nächsten Jahr 2025 wer-
den einige dieser Aufgaben und He-
rausforderungen wieder auf der 
Tagesordnung stehen, neue Prob-
lemstellungen werden dazukommen.  
„Es hilft aber nicht, den Kopf in den 
Sand zu stecken. Wir in den Städten und 
Gemeinden des Kreises Kleve werden 
die Hoffnung nicht aufgegeben. Positiv 
denken und handeln, mit Mut in die Zu-
kunft gehen und Krisen als Herausfor-
derung verstehen und meistern“, zeigt 
sich Weber zuversichtlich.
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Die St. Antonius Schützenbruderschaft 
Hamb traf sich jüngst nach der Messe zu 
Ehren ihres Schutzpatrons zur Jahres-
hauptversammlung. Der bis dahin noch 
Vorsitzende Gabriel Neul konnte auch in 
diesem Jahr viele Mitglieder im Huber-
tushaus begrüßen. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung wurde Peter Frit-
zen für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft in 
der Bruderschaft ausgezeichnet. Höhe-
punkt des Abends waren die Neuwah-
len und die Neubesetzungen vieler Po-
sitionen im Vorstand. Für den bis dato 
Vorsitzenden ging an diesem Abend eine 
Ära zu Ende. Nach beeindruckenden 26 
Jahren an der Spitze hat der Vorsitzende 
Gabriel Neul nun sein Amt niedergelegt. 
Der Abschied wurde mit minutenlangem 
Applaus und Standing Ovations gewür-
digt. Gabriel Neul wurde nach seiner 
Verabschiedung zum Ehrenvorsitzenden 
der St. Antonius Schützen gewählt, was 
die Wertschätzung und Anerkennung 
für seine langjährige Arbeit und Ver-
dienste unterstrich. Das Ruder mit dem 
148 Mitglieder starken Verein hat jetzt 
Bodo Reimer übernommen, der Gabriel 
Neul ablöste. Dietmar Bollen trat nach 
jahrelanger Vorstandsarbeit als Kassie-
rer des Vereins ebenfalls nicht mehr zur 
Wahl an, neuer Kassierer wurde Christi-
an Watty. Der Posten des Schriftführers 

Bodo Reimer neuer 1. Vorsitzender
der St. Antonius Schützenbruderschaft Hamb

wird mit Nico Druzba neu besetzt. Neu 
im Vorstand sind zu dem Christian Holz 
als stellvertretender Kassierer, Catrin 
Gehrig als stellvertretende Schriftfüh-
rerin, Katharina Paeßens als Zeugwart 
sowie Vera Baumgart als Pressespreche-
rin. Mit den Neubesetzungen wurde ein 
verjüngter Vorstand gewählt, der neue 
Ideen, Perspektiven und Energien in die 
Vereinsarbeit mit einbringt. Nach dem 
offiziellen Teil standen die Schützenbrü-
der und Schützenschwestern noch bis 
tief in der Nacht zusammen und ließen 
die Versammlung gesellig enden.

Zahlen und Fakten
5.735 Medien stehen in der Bü-

cherei zur Verfügung, davon:1.206 
Kinderbücher,   698 Bilderbücher, 374  
Kindersachbücher, 513 Hörbücher für 
Kinder, 80 tiptoi-Medien für Kinder, 198 
Tonies und 2 Tonie-Boxen (Abspielgerä-
te), 161 Spiele, 182 Jugendbücher,  32 
Hörbücher für Jugendliche, 1.749 Ro-
mane für Erwachsene,  206 Sachbücher 
für Erwachsene,  112 Hörbücher für 
Erwachsene,  9 Zeitschriften-Abos mit 
131 Einzelheften, zusätzlich 9.671 
eMedien in der Onleihe, 482 neue 
Medien wurden eingearbeitet, 579 alte 
Medien wurden aussortiert, 15.796 
Medien wurden ausgeliehen, davon 
1.083 Medien in der digitalen Ausleihe 

Jahresbericht 2024 der Kath. öffentlichen Büche-
rei St. Laurentius Uedem

(= Onleihe), während der Öffnungs-
zeiten wurde im Durchschnitt alle 1,5 
Minuten ein Medium ausgeliehen, 702 
Menschen benutzen die Bücherei, da-
von haben sich 77 neu angemeldet, 72 
Stunden war die Bücherei geöffnet, in 
dieser Zeit wurden 6.307 Besuche ge-
zählt, 442 Auskünfte zu Medien wurden 
erteilt, 1.158 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit leisteten die 9 Menschen des Bü-
cherei Teams, herzlichen Dank!   Neu-
gierig geworden? Einfach mal rein-
schauen!  Dienstag + Donnerstag 
9-11 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr 
und Freitag 17-19 Uhr Mühlenstr. 
44, 47589 Uedem, jederzeit auf der 
Homepage: www.buecherei-uedem.
de und bei www.libell-e.de.

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de
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Dorfaktionstag Samstag 22.3.2025 9.00 Uhr

Frühjahrswanderung Sonntag 27.4.2025 10.00 Uhr
mit Erfrischungsgetränken und Suppe

Mühlenfrühstück Donnerstag 29.5.2025 8.00 - 12.00 Uhr 

Niederheinischer Sonntag 6.7.2025 10.00 Uhr
Radwandertag
mit Info und Versorgungsstand

Mühlenfest Freitag 11.7.2025 20.00 Uhr

Seniorenfahrt Mittwoch 3.9.2025 13.00 Uhr

Radwanderung HVV Sonntag 14.9.2025 10.00 Uhr

Heimat- und Verkehrsverein
Sonsbeck e. V.

lädt zu folgenden Terminen im Jahr 2025 ein

In Sonsbeck wohnen...
                     ...wo andere Erholung suchen!

Es standen Vorstandsneuwahlen an:
Nach 6 Jahren gab Johannes Hanßen sein Amt als Vorsitzender ab an seine Nachfolgerin Alexandra Schwillo.
Einem Antrag zur Integration in den HVV vom Sandwich-Komitee fand auch die Zustimmung der Versammlung. 
Gewählt in den neuen Vorstand wurden von links: Jürgen Schönauer (Beisitzer), Manfred Hegmann (Geschäftsführer), 
Jahannes Hanßen (Beisitzer), Alexandra Schillo (Vorsitzende), Bernhard Nacynski (Kassierer), Karl-Heinz Kanders 
(Beisitzer).

Jahreshauptversammlung
des Heimat- und Verkehsverein e.V. Sonsbeck am 21.01.2025 im Kastell

Taubenweg 4 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind
bei uns jederzeit willkommen!

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

UZ-Ausgabe 93 erscheint am 28.2.2025
Anzeigenschluss am 21.2.2025

Buch doch mal wieder eine  Anzeige
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Kevelaer Die Kryotherapie bietet 
zahlreiche gesundheitliche Vorteile 
und ermöglicht es, innerhalb nur ein 
bis drei Minuten bei Temperaturen 
von minus 100 bis minus 170 Grad 
Celsius Schmerzen zu lindern, Entzün-
dungen zu hemmen und chronische 
Erkrankungen wie Long-COVID zu be-
handeln. Darüber hinaus kann diese 
Therapieform bei Nerven-, Haut- und 
Gelenkerkrankungen hilfreich sein 
und das Immunsystem effektiv stärken.  
Kostenlos spannende Einblicke er-
halten

Am 12. Februar 2025 findet um 18.30 
Uhr in den Räumlichkeiten von „Die 
Kleine Auszeit“ in Winnekendonk eine 
kostenlose Veranstaltung zur Kryothera-
pie statt. „Die Teilnehmenden erhalten 
spannende Einblicke in die Wirkung der 
Kältetherapie und können sich vor Ort 
die Anwendungen und Möglichkeiten 
genauer ansehen“, weiß Andrea Kirk, 

Informationsveranstaltung zur Kryotheraphie

Die Kraft der Kälte
Bereichsleiterin Tourismus. Die Anzahl 
der Teilnehmenden ist begrenzt, wes-
halb eine Voranmeldung erforderlich 
ist. Interessierte können sich per E-
Mail unter kontakt@physio-hendrix.de 
oder telefonisch unter 02832 9091319 
anmelden. Die Teilnahme ist kosten-
los. Zusätzliche Informationen sind 
direkt vor Ort oder auf der Website 
www.kleineauszeit-wido.de abrufbar.  
Buchbare Auszeiten in Kevelaer

Frühling, Sommer, Herbst oder Winter 
– passend zu allen Jahreszeiten bietet 
das Kevelaer Marketing verschiedene 
buchbare Gesundheitsangebote an. 
Von Halbtages- bis hin zu Tagesveran-
staltungen, von Informationsveranstal-
tungen über Wanderungen bis hin zu 
Fitnessangeboten für Körper und Seele 
ist für jeden etwas dabei. Weitere Infor-
mationen zu den Gesundheitsangeboten 
sind unter www.kevelaer-marketing.de 
zu finden.

Sonsbeck Am vergangenen Wo-
chenende, dem 10.01.2025 fand die 
alljährliche Jahreshauptversammlung 
der Katholischen Landjugendbewegung 
(KLJB) Sonsbeck im Kastell statt.

Dafür haben sich rund 70 Mitglieder 
und Pastor Günter Hoebertz zusammen-
gefunden. Unter anderem wurde an die-
sem Abend ein neuer Vorstand für das 
Jahr 2025 gewählt. 

Als erster Vorsitzender wurde erneut 
Georg Küsters gewählt. Erste Vorsitzen-
de ist die ehemalige Schriftführerin Jes-
sica Terhorst.

Der ehemalige Beisitzer Lukas Grimm 
vertritt Georg Küsters als zweiten Vor-
sitzenden. Auch dieses Jahr übernimmt 
Franziska Boßmann das Amt der zwei-
ten Vorsitzenden und ist damit zustän-
dig für die Social-Media-Kanäle und die 
Internetseite der KLJB. Die ehemalige 
zweite Kassiererin Christina Brings ist 
nun als erste Kassiererin für die Fi-
nanzen zuständig. Unterstützung erhält 
diese von Tim Hinßen der als zweiter 
Kassierer ins Amt berufen worden ist. In 
diesem Jahr übernimmt die ehemalige 
Beisitzerin Johanna Sy den Posten als 

KLJB Sonsbeck wählt neuen Vorstand

Pressewartin. Schriftführerin ist Jasmin 
Bruckmann und Zeugwartin Anna Rott-
mann, die beide neu in den Vorstand 
gewählt wurden. Einen Einblick in die 
Arbeit des Vorstandes erhalten die neu 
gewählten Beisitzer Arne Füngers und 
Jannes Heistrüvers. 

Elena Aengeneyndt, Jan Beckmann, 
Lisa Beckmann, Max Terhorst und Yan-
nik Kreutz haben sich nicht mehr für ein 
Amt aufstellen lassen. Die KLJB bedankt 
sich für ihre Mitarbeit und ihr Engage-
ment.

Am 08.03.2025 steht die erste große 
Aktion der KLJB Sonsbeck an. Bei der 
traditionellen Schrottsammlung wird 
in Sonsbeck, Labbeck und Hamb wie-
der Schrott gesammelt. In diesem Jahr 
findet aufgrund der Karnevalstage die 
Schrottsammlung der KLJB Sonsbeck 
nicht wie gewöhnlich am ersten Samstag 
im März, sondern am zweiten Märzwo-
chenende statt.

Wer mindestens 16 Jahre alt ist und 
Interesse an der KLJB Sonsbeck hat, 
kann gerne bei Aktionen vorbeischauen 
oder sich auf der Instagram, Facebook- 
und Internetseite informieren. 
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Mehr als ein Jahr voller Herausforde-
rungen, Chancen und Entwicklungen 
liegt hinter mir, seit ich das Amt der 
Bürgermeisterin der Gemeinde Sons-
beck übernommen habe.

Mit großer Dankbarkeit blicke ich 
auf die vergangenen Monate zurück 
und möchte einige der wichtigs-
ten Meilensteine und Erfolge teilen, 
die wir gemeinsam erreicht haben. 
Rückblick auf das erste Jahr:
Mein Amtsantritt fiel in eine Zeit, die von 
Herausforderungen geprägt war. In den 
letzten zwölf Monaten haben wir uns mit 
Themen wie der Gemeindeentwicklung, 
Erneuerbare Energien, Flüchtlingspo-
litik, Verwaltungsmodernisierung und 
Digitalisierung sowie der Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls auseinanderge-
setzt. Mein Ziel war es, Sonsbeck als 
lebendige und zukunftsorientierte Ge-
meinde weiterzuentwickeln und die 
Bürgerinnen und Bürger aktiv in wich-
tige Entscheidungen einzubeziehen.
Wichtige Projekte und Initiativen: 
Ein zentrales Anliegen war der Ausbau 
der Erneuerbaren Energien. Im Februar 
letzten Jahres wurde die Bürgerenergie-
genossenschaft „SONergie“ gegründet. 
Gemeinsam mit der Genossenschaft 
möchten wir von Politik und Verwaltung 
zur besseren und modernen Energie-
versorgung beitragen. Derzeit wird der 
Ausbau von Photovoltaik auf kommu-
nalen Gebäuden vorangetrieben, zudem 
wollen wir Windenergieprojekte im 
Gemeindegebiet umsetzen. Zu Beginn 
meiner Amtszeit war die Unterbringung 
von Flüchtlingen ein großes Thema. Die 
Aufstellung von Containern sowie der 

Gespräch mit Nadine Bogedain
Mein erstes Jahr als Bürgermeisterin von Sonsbeck

Bau einer größeren Flüchtlingsunter-
kunft war bereits beschlossene Sache. 
Die entscheidende Frage war, ob wir 
den (Auf-)Bau rechtzeitig schaffen, 
bevor gegebenenfalls das Problem des 
fehlenden Wohnraums auftritt. Dies ist 
bislang gelungen. Jedoch wissen wir alle 
leider nicht, wie sich die Lage weiterent-
wickelt. Wir haben auch bereits unseren 
Hausmeisterpool und das Integrations-
büro personell verstärkt, um den gestie-
genen Anforderungen gerecht werden 
zu können. Wir haben uns gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern auf 
den Weg gemacht, den Plan für die  Ge-
meindeentwicklung fortzuschreiben. 
Es war schön zu sehen, dass sich viele 
Sonsbeckerinnen und Sonsbecker aktiv 
an den durchgeführten Bürgerbefra-
gungen – in Präsenz oder auch online 
– beteiligt haben. Nun gilt es die Ergeb-
nisse in den Gemeindeentwicklungsplan 
aufzunehmen und letztendlich auch 
die Anregungen bei unserer Verwal-
tungs- und politischen Arbeit einfließen 
zu lassen. Um als Gemeinde zukunfts-
fähig zu sein, spielt auch die ärztliche 
Versorgung eine entscheidende Rolle. 
Hier freue ich mich, dass das durch die 
Volksbank Immobilien Niederrhein ge-
baute Ärztehaus nun mit Leben gefüllt ist 
und weiter ausgebaut wird. Demnächst 
werden dort Allgemeinmediziner, eine 
Kinderärztin sowie eine Apotheke zu 
finden sein. Auch der medizinische 
Standort an der Herrenstraße wird bald 
wieder mit Ärzten besetzt sein, so dass 
wir mit den bereits ansässigen Ärzten 
gemeinsam auf eine gute ärztliche Ver-
sorgung bauen können. Die Förderung 

der Digitalisierung in unserer Ver-
waltung liegt mir sehr am Herzen. Ich 
freue mich, dass es uns nun gelungen 
ist, ganz aktuell einen Digitalisierungs-
beauftragen einzustellen. Dieser wird 
unter anderem Online-Dienstleistungen 
für die Homepage erarbeiten und zur 
Verfügung stellen. Zudem steht im Fo-
yer unseres Rathauses das sogenannte 
Bürgerterminal der DeGIV, hier können 
derzeit Online-Dienste des Bundes und 
der Krankenkassen in Anspruch genom-
men werden. Perspektivisch sollen hier 
auch Online-Dienste des Rathauses zur 
Verfügung gestellt werden. Wir möchten 
den Online-Service für Bürgeranliegen 
ausbauen, um den Zugang zu wichtigen 
Dienstleistungen zu erleichtern. Damit 
werden wir die Effizienz steigern und 
gleichzeitig die Wartezeiten für unse-
re Bürgerinnen und Bürger verkür-
zen können. Auch möchten wir mehr 
Menschen erreichen als bislang. Daher 
haben wir die Öffentlichkeitsarbeit im 
Bereich Social Media neu installiert und 
sind seit Oktober auch bei Facebook 
und Instagram präsent. Neben aktuel-
len Infos rund um das Gemeindeleben 
möchten wir hier auch verstärkt über 
die politischen Gremien und deren 
Beschlüsse berichten. 	 Im Be-
reich der Umwelt und Nachhaltigkeit 
haben wir unsere Ladeinfrastruktur im 
Ort ausgebaut. Zum einen ist unser Ziel, 
Sonsbeck als eine umweltfreundliche 
Gemeinde zu positionieren und einen 
positiven Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten. Darüber hinaus erhoffen wir 
uns aber auch durch die Schnellla-
desäulen am Alttorplatz eine höhere 
Frequentierung des Ortskerns.  Auch 
der neue Bücherschrank, den wir dort 
gemeinsam mit Westenergie installiert 
haben, soll dazu beitragen. Ich freue 
mich sehr, dass wir unsere Leerstände 
im Ortskern durch das kommunale För-
derprogramm reduzieren konnten, so 
dass Sonsbecks Mitte auch wieder an 
Attraktivität gewonnen hat. Im Februar 
wird unsere neue Wirtschaftsförderin 
im Rathaus ihre Arbeit aufnehmen. Wir 
möchten die Wirtschaft vor Ort stärken 

und Potenziale ausbauen, hier sehen 
wir besonders im Bereich Tourismus 
noch starke Ausbaumöglichkeiten. Da-
rüber hinaus liegt mir die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts besonders am 
Herzen. Die lokalen Vereine und Initi-
ativen haben wieder zahlreiche Veran-
staltungen organisiert, die dazu beige-
tragen haben, das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken. Besonders stolz bin ich auf 
die Gründung der Initiative „Sonsbeck 
bekennt Farbe“ – für Toleranz und 
Demokratie. Mit einer Menschenkette 
und anschließender Kundgebung gegen 
Rassismus bekannten rund 1500 Sons-
beckerinnen und Sonsbecker Farbe. 
Rund 900 Meter war die Menschenkette 
lang und übertraf unsere Erwartungen. 
Die Initiative ist weiterhin aktiv und tritt 
für die Stärkung der Demokratie ein. 
In der heutigen Zeit wichtiger denn je. 
Blick in die Zukunft: Während ich 
dankbar auf das vergangene Jahr zu-
rückblicke, blicke ich auch optimistisch 
auf die kommende Zeit. Gemeinsam 
mit meinem Team werde ich weiterhin 
daran arbeiten, die Lebensqualität in 
Sonsbeck zu steigern und den Bürge-
rinnen und Bürgern eine Stimme zu 
geben. Dabei wird die Einbindung aller 
Interessengruppen eine zentrale Rolle 
spielen. Ich lade alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, sich weiterhin aktiv in den 
Entwicklungsprozess der Gemeinde ein-
zubringen. Ihre Ideen und Anregungen 
sind für uns von unschätzbarem Wert 
und tragen dazu bei, Sonsbeck zu einem 
noch lebenswerteren Ort zu machen.

Einfach mal: danke schön! 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
meinen engagierten Kolleginnen und 
Kollegen, den Mitgliedern des Gemein-
derats sowie allen Ehrenamtlichen und 
Bürgerinnen und Bürgern bedanken, 
die diesen Weg gemeinsam mit mir 
gegangen sind. Ihr Engagement und 
Ihre Unterstützung haben wesentliche 
Beiträge zu den Erfolgen meines ersten 
Jahres als Bürgermeisterin geleistet. 
Lassen Sie uns gemeinsam weiter an-
packen, um Sonsbeck in eine positive 
Zukunft zu führen!

Ihr kompetenter Partner für Reparatur,
Verkauf und Vermietung von Baumaschinen

am Niederrhein

Danziger Str. 39 
47665 Sonsbeck

info@hegmann-baumaschinentechnik.de
Mobil: (0172) 8 86 85 61
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Rechtzeitig vor Beginn des großen Ti-
cketverkaufs am Sonntag, 02.02.2025 
im Sonsbecker Kastell, überreichte der 
Geschäftsstellenleiter der Volksbank 
Niederrhein, Herr Timm Enters, die 
druckfrischen Eintrittskarten an den 
Vorstand (v.l. Dieter Kluth, Christian 
Grune) und dem Vertreter der Vorver-
kaufsstelle Pumuckel, Manfred Gemb-
ries (rechts), in den neuen Proberäu-
men im ehemaligen Schiffer-Haus auf 
der Hochstraße.  „Wir sind sehr dank-
bar für die großzügige finanzielle Unter-
stützung der Volksbank Niederrhein“, 
so Dieter Kluth. Und weiter: „Obwohl 
die allgemeinen Kosten steigen, können 
wir, auch dank dieses Sponsorings, die 
Preise für die Eintrittskarten stabil hal-
ten und kosten somit auch weiterhin im 
Vorverkauf 15 € pro Stück“. Pünktlich 
um 10 Uhr öffnen sich am Sonntag, 
02.02.2025, die Türen des Kastells in 
Sonsbeck zum großen Ticketverkauf. An 
drei Verkaufstischen gleichzeitig wer-
den die Tickets verkauft. Das sorgt für 
eine zügige Abwicklung. Für die Früh-
aufsteher, hält das Ensemble Kaffee zum 
Aufwärmen und etwas zum Knabbern 
bereit. Der Verkauf geht bis 16 Uhr. 
Ab Montag, 03. Februar 2025 erhalten 

SON´ THEATER startet den Kartenvorverkauf für 

„BIS DASS DER TOD“!
Sie die Tickets auch online unter www.
sontheater.de/tickets, gleichzeitig gibt es 
die Tickets auch in der Vorverkaufsstelle 
PUMUCKEL, Wallstr. 6, 47665 Sonsbeck, 
Telef. 02838/96262.  Info: Die Premiere 
im Sonsbecker KASTELL ist am Freitag, 
25. April 2025 – 20 Uhr.  Die weiteren 
Vorstellungen sind am 26./27. April, so-
wie am 02./03./44./09 u. 10. Mai 2025. 
Die beiden Sonntagsvorstellungen be-
ginnen bereits um 18 Uhr. Alle übrigen 
Vorstellungen um 20 Uhr.
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Die vorgezogene Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag findet am 23. Februar 
2025 statt. Diese geht mit vielen verkürz-
ten Fristen, unter anderem für die Brief-
wahl, einher. Die Gemeinde Sonsbeck 
beantwortet einige Fragen, welche sich 
viele Wähler nun stellen. Wann erhalte 
ich meine Wahlbenachrichtigung? 
Die Gemeinde Sonsbeck rechnet damit, 
dass den Wahlberechtigten die Wahlbe-
nachrichtigungen ab dem 25. Januar 
2025 zugehen werden. Wie kann ich 
die Briefwahl beantragen? Sie kön-
nen die Briefwahlunterlagen persön-
lich in der Meldestelle (Zimmer 16 im 
Rathaus Sonsbeck) oder schriftlich 
(Brief, Online-Formular, E-Mail an wah-
len@sonsbeck.de oder Fax) beantragen 
– und das bereits vor Erhalt der Wahl-
benachrichtigung. Eine telefonische An-
tragstellung ist nicht möglich. Auf Ihrer 
Wahlbenachrichtigung ist ein QR-Code 
abgedruckt, bei dem Ihre persönlichen 
Daten hinterlegt sind und mit dem Sie 
die Briefwahlunterlagen in kürzester 
Zeit beantragen können. Das Online-
Formular zur Briefwahlbeantragung 
finden Sie auch jetzt schon auf der Seite 
www.sonsbeck.de/wahlen/1155 Sie ha-
ben ab dem 7. Februar 2025 während 
der Öffnungszeiten des Rathauses die 
Möglichkeit, bei der persönlichen Be-
antragung von Briefwahlunterlagen die 
Briefwahl direkt vor Ort durchzu-
führen. Wenn Sie einen Antrag auf Brief-

Bundestagswahl 2025:
Gemeinde Sonsbeck informiert über die
Briefwahlmöglichkeiten

wahlunterlagen für jemand anderen 
stellen möchten, benötigen Sie eine 
schriftliche Vollmacht. Daher ist die Be-
antragung in diesem Fall nur persönlich 
oder schriftlich (nicht elektronisch!) 
möglich. Bitte bringen Sie hierzu einen 
Lichtbildausweis und nach Möglichkeit 
ihre Wahlbenachrichtigung mit. Bitte 
bedenken Sie dabei, dass es aufgrund 
des verkürzten Briefwahlzeitraumes zu 
längeren Wartezeiten kommen kann. 
Wann werden meine Briefwahlun-
terlagen verschickt? Aufgrund der 
verkürzten gesetzlichen Fristen im Auf-
stellungs- und Zulassungsverfahren der 
Kandidierenden können die Stimmzettel 
erst Anfang Februar bedruckt werden. 
Nach der Lieferung der Stimmzettel 
können voraussichtlich ab dem 7. Fe-
bruar 2025 die Briefwahlunterlagen 
versendet werden. Kann ich eine an-
dere Person für mich wählen las-
sen, wenn ich am Wahltag verhin-
dert oder im Ausland bin? Nein. Das 
Wahlrecht kann nicht auf eine andere 
Person übertragen werden (§ 14 Abs. 4 
BWahlG). Kann ich aus dem Ausland 
per Brief wählen? Ja. Allerdings muss 
der Wahlbrief ausreichend frankiert 
und so frühzeitig versendet werden, 
dass er spätestens am 23. Februar 2025 
bis 18:00 Uhr im Rathaus der Gemein-
de Sonsbeck angekommen ist. Weitere 
Infos finden Sie auf der Seite www.
sonsbeck.de/wahlen/1155

Die Verwaltung weist darauf hin, 
dass die Bescheide über Steuern und 
sonstige Abgaben für das Jahr 2025 
am 31.01.2025 versandt werden. Ab-
weichend von den regulären Öffnungs-
zeiten steht Ihnen das Steueramt der 
Gemeinde Sonsbeck aus organisatori-
schen Gründen im nachfolgend genann-
ten Zeitraum zu folgenden Öffnungs-
zeiten telefonisch oder persönlich zur 
Verfügung: 03.02.2025 bis 14.02.2025, 
Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 
Uhr.

EINGESCHRÄNKTE
ÖFFNUNGSZEITEN DES 
STEUERAMTS

Auf der Hochstraße 43 kann man gut 
zuschnappen. MC Schnapp bietet eine 
Auswahl, die sich zwischen Tedi und Ac-
tion Ware beschreiben lässt. Rund 900 
Artikel findet man hier. Da braucht man 
nicht unbedingt immer den Weg nach 
Geldern und Xanten zu wählen, um das 
ein oder andere, was man im Haushalt 
benötigt einzukaufen.  Ob Werkzeuge, 
Musikboxen, Ladekabel, Lampen, Akku 
Schrauber, Kettensägen, Camping- und 

Mc Schnapp
ist das größte Kaufhaus in Sonsbeck

Sportartikel, aber auch andere Saison-
artikel findet man hier.  Auch für Deko-
artikel kann man sich hier umschauen. 
Zweimal in der Woche kommt hier neue 
Ware in die Regale. Die Ware wird als A 
Ware bezeichnet und ist mit einer Ga-
rantie ausgestattet.  Die Öffnungszeiten 
sind jeweils Montag bis Freitag von 10- 
13 Uhr und von 15- 18 Uhr, als auch 
Samstags von 10 – 14 Uhr.  Kommen Sie 
doch mal unverbindlich zum Stöbern.

Mc Schnapp
Das größte Kaufhaus in Sonsbeck

Hochstraße 43
Mobil: (0152) 34 19 86 54

Öffnungszeiten:
MO. - FR.

10 bis 13 Uhr
15 bis 18 Uhr

SA.
10 bis 14 Uhr
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Trotz des in den letzten Jahren deut-
lich beschleunigten Ausbaus von Photo-
voltaikanlagen werden in Alpen bisher 
erst etwa 15 % bzw. in Sonsbeck 14 % 
der geeigneten Dachflächen zur Gewin-
nung von Strom genutzt. Dies bedeutet 
andererseits, dass unsere Kommunen 
das Potenzial haben ihre Produktion 
von Solarstrom um ein Vielfaches zu 
steigern. Möchten wir die Energiewen-
de aktiv mitgestalten und auch vor Ort 
stärker von der Wertschöpfung durch 
Erneuerbare profitieren, ist daher ein 
weiterer Ausbau notwendig. Hierzu 
ist es wichtig, Dachbesitzerinnen und 
Dachbesitzer unabhängig und umfas-
send zur Auswahl einer PV-Anlage zu 
beraten. „Da beide Gemeinden immer 
wieder Anfragen von Bürgerinnen und 
Bürgern erreichen, die Hilfe bei der 
Auswahl von PV-Anlagen und prakti-
sche Tipps zum Kauf suchen, möchte 
die Gemeinde Sonsbeck gemeinsam mit 
unserer Nachbargemeinde Alpen den 
Aufbau einer Bürger-Solar-Beratung 
anstoßen“, sagt Klimaschutzmanagerin 
Christine Klanten. Ihr Alpener Kollege 
Alexander Piegenschke ergänzt hierzu: 
„Die Bürger-Solar-Beratung soll ande-
re Beratungsangebote nicht ersetzen, 
sondern ist vielmehr ein zusätzliches 
niederschwelliges Angebot. Aus der 
Bürgerschaft für die Bürgerschaft. 
Solarberaterinnen und -berater enga-
gieren sich ehrenamtlich und bieten 
unabhängige, kostenfreie und anbieter-
neutrale Unterstützung auf dem Weg zur 

Die Gemeinden suchen nach engagierten
Bürgerinnen, die sich zu Solarberaterinnen und 
Solarberatern fortbilden lassen möchten

Alpen und Sonsbeck 
schlieSSen sich für mehr 
Sonnenstrom zusammen

eigenen Photovoltaikanlage an“. Viele 
Städte und Gemeinden, darunter auch 
die Nachbarkommune Rheinberg, set-
zen das Modell bereits erfolgreich um. 
Team von zehn Solarberaterinnen 
und -beratern gesucht

Die beiden Gemeinden suchen des-
halb Bürgerinnen und Bürger, die 
ehrenamtlich Solarberaterin, bezie-
hungsweise Solarberater werden wol-
len. Am Mittwoch, den 12. Februar 
findet dazu von 18:30 bis 21:00 eine 
Online-Infoveranstaltung statt. Interes-
sierte können sich bis zum 11. Februar 
per Mail an christine.klanten@sons-
beck.de (für die Gemeinde Sonsbeck) 
oder an alexander.piegenschke@al-
pen (für die Gemeinde Alpen) anmel-
den oder auch vorab informieren. 

Angestrebt wird ein Team von etwa 
zehn Beraterinnen und Beratern, wel-
ches sich aus Personen beider Gemein-
den zusammensetzt. Nach der Infover-
anstaltung bieten die Gemeinden eine 
kostenlose Basisschulung an. In vier je-
weils vierstündigen Online-Workshops 
an Samstagen im März 2025 wird das 
notwendige Grundwissen vermittelt. 
Praxiserfahrung sammeln die Teilneh-
menden in der anschließenden Tan-
demphase mit erfahrenen Solarbera-
terinnen und -beratern. Die Schulung 
wird von Metropolsolar durchgeführt, 
einem bundesweit tätigen gemeinnützi-
gen Verein, der sich für die vollständige 
Umstellung auf erneuerbare Energien 
einsetzt.

Wie bereits angekündigt haben sich 
die vier niederrheinischen LEADER-
Regionen in den vergangenen Tagen auf 
der Grünen Woche in Berlin präsentiert.

In der NRW-Halle gab es am Nieder-
rhein-Stand viel zu entdecken und zu 
verkosten. Neben der nordrhein-west-
fälischen Ministerin für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz NRW, Silke Go-
rißen, besuchten auch Landräte und 
zahlreiche Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister aus den Kreisen Kleve, 
Wesel und Viersen den LEADER-Stand 
und freuten sich über einen Hauch 
Niederrhein in der Messe-Halle. Vom 
20. bis zum 22. Januar hat sich die LEA-
DER-Region „Niederrhein: Natürlich le-
bendig!“ (Alpen, Rheinberg, Sonsbeck, 
Xanten) um die Betreuung des LEADER-
Standes gekümmert. Carlo Ridder, als 
Vertreter des Waldkindergarten Alpen 
„Wurzelzwerge“, begleitete gemeinsam 
mit dem Imker Jörg Thie aus Alpen, 
die Vertreterinnen und Vertreter der 
LAG Niederrhein e.V. sowie das Regi-
onalmanagement auf die Messe. Im 
Gepäck hatten die beiden eine Honig-
schauschleuder mit Handkurbel und ei-
nen Bienenstock, beides kommt norma-
lerweise alltäglich im Waldkindergarten 
zum Einsatz. Dank der Präsentation die-
ser tollen Gerätschaften konnten sich 
die Messebesuchenden ganz konkret 
einen Eindruck von der kleinen Imkerei 
machen und sich natürlich auch vom 
Geschmack der fünf verschiedenen Ho-
nigsorten überzeugen. Darüber hinaus 
konnten Interessierte, oftmals Kinder, 
aus Bienenwachsplatten Kerzen drehen 
und diese als Erinnerung an den Nieder-
rhein mit nach Hause nehmen. In Berlin 

Buntes Mitmach-Programm zieht zahlreiche 
Menschen an den Messestand der
niederrheinischen LEADER-Regionen
LEADER-Regionen brachten den Niederrhein auf 
die Grüne Woche in Berlin

(v.l.n.r.): Carlo Ridder Philipp Bernotat, Markus Janßen, Jörg Thie) Isabel 
Opdemom, Valérie, Christopher, Kristin Hendriksen

wurde deutlich, was die Kindergarten-
kinder in Alpen erleben und dass ihre 
tatkräftige Unterstützung bei vielen Im-
kereiarbeiten nicht mehr wegzudenken 
ist. Die Anschaffung der Imkereiaus-
stattung des Waldkindergartens wurde 
2021 durch die Kleinprojektförderung 
finanziell unterstützt. Die Akteure zie-
hen eine durchweg positive Bilanz nach 
dem Auftritt in Berlin und sind sich 
einig, dass die Grüne Woche ein voller 
Erfolg war. „Es ist toll zu sehen, wie die 
Messebesuchenden mit viel Neugier 
und Offenheit auf unseren Stand und 
das Imkereiteam zukamen. Es ist uns 
gelungen, ganz konkret zu zeigen, wie 
LEADER und die Kleinprojektförderung 
etwas bei uns am Niederrhein bewegen“ 
resümiert Isabel Opdemom vom Regio-
nalmanagement der LEADER-Region 
„Niederrhein: Natürlich lebendig!“. Die 
Grüne Woche ist eine der führenden 
Veranstaltungen weltweit im Bereich Er-
nährung, Landwirtschaft und Gartenbau 
und fand vom 17. bis zum 26. Januar 
2025 in den Hallen der Berliner Messe 
statt.

Die LEADER-Regionen bespielten ge-
meinsam über die gesamte Messezeit 
einen Stand auf Einladung des Minis-
teriums für Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen. Gemeinsam mit Niederrhein 
Tourismus, Agrobusiness Niederrhein 
e.V. und der Genussregion Niederrhein 
e.V. waren sie in der NRW-Länderhalle 
anzutreffen. Im Regierungsbezirk Düs-
seldorf profitieren mittlerweile vier 
LEADER-Regionen mit insgesamt 19 
Kommunen von dem Programm der EU 
zur Förderung des ländlichen Raums.
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Rund ums Auto
Niederrhein

KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
info@eversundseitz.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wissener Weg 28 . 47626 Kevelaer-Winnekendonk
Telefon (02832) 8 05 00 . www.autohaus-van-loon.de
Meisterservice für alle Marken
Dacia und Renault Servicebetrieb.

Sonsbecker Reifenservice GmbH

Meisterwerkstatt für alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 20
Telefon: (02838) 4 24 . email: reifen-ts@t-online.de

www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

25
Jahre

Reifen & Felgen . Reparatur & TÜV . Batterien
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Wie immer heißt es am letzten Don-
nerstag eines Monats „Über Gott und 
die Welt“ ins Gespräch kommen. Die 
"Kirche im Hinterhof" öffnet am 29. Fe-
bruar um 19 Uhr auf der Maasstraße 2 
in Kevelaer wieder ihre Türen. „In ein-
facher und ungezwungener Atmosphäre 
haben schon so manche spannende und 
anregende Gespräche stattgefunden“ 
freuen sich Gudrun Blumenkemper, 
Leiterin des Caritas-Centrums Geldern-
Kevelaer und Frank Ingendae, Pastoral-
referent der Kirchengemeinde St. Mari-
en, auf den kommenden Austausch des 
inzwischen gut etablierten Angebots. 
Für Getränke und Snacks ist gesorgt. 
„Wer neugierig auf den Austausch von 
Ansichten uns Aussichten ist, ist hier 
genau richtig“, versprechen die beiden.

Gespräche über „Gott und die Welt“ bei der

„Kirche im Hinterhof“

Herzliche Einladung zur Kirche im 
Hinterhof in Kevelaer

Der Solegarten St. Jakob ist nicht 
nur ein Ort der Entspannung, sondern 
bietet auch zahlreiche Möglichkeiten, 
aktiv etwas für die Gesundheit zu tun. 
Ab sofort können alle sportlich Aktiven 
kostenlos Nordic Walking-Stöcke im 
Informationsgebäude am Solegarten 
St. Jakob ausleihen. Dieses neue An-
gebot soll insbesondere den Einstieg 
in die gelenkschonende und gesund-
heitsfördernde Sportart erleichtern.   
Gesundheitsaspekte des Nordic 
Walking  Nordic Walking ist eine ideale 
Bewegungsform für Menschen jeden Al-
ters. Es stärkt die Ausdauer, schont die 
Gelenke und fördert die Durchblutung. 
Gleichzeitig wird durch den Einsatz der 
Stöcke die Muskulatur des gesamten 
Körpers trainiert. „Wir möchten allen 
die Möglichkeit geben, Nordic Walking 
unkompliziert auszuprobieren und da-
bei aktiv etwas für ihre Gesundheit zu 
tun“, erklärt Andrea Kirk, Bereichslei-
terin Gesundheitstourismus. Kosten-
los und unkompliziert Die Nordic 
Walking-Stöcke stehen während der 
Öffnungszeiten des Informationsgebäu-
des am Solegarten St. Jakob bereit. Eine 

Kostenloser Verleih von Nordic Walking-Stöcken 
im Solegarten St. Jakob

Nordic Walking leicht gemacht
vorherige Reservierung ist nicht erfor-
derlich, es wird lediglich ein Pfand in 
Form eines Personalausweises benö-
tigt. Damit sind spontane Spaziergänge 
jederzeit möglich. Die Stöcke sind für 
Anfänger und Fortgeschrittene glei-
chermaßen geeignet. „Mit diesem An-
gebot möchte das Kevelaer Marketing 
das Thema Gesundheit und Bewegung 
weiter fördern und den Solegarten St. 
Jakob als Wohlfühlort für alle Genera-
tionen etablieren“, freut sich Verena 
Rohde, Wirtschaftsförderin und Leiterin 
des Kevelaer Marketing.

Weitere Informationen
Interessierte erhalten weitere Infor-

mationen direkt im Informationsge-
bäude am Solegarten St. Jakob oder 
telefonisch unter 02832 122-992. Er-
gänzend werden vor Ort Wanderrouten 
und Vitalwanderwege mit verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden angeboten, 
um den Einstieg zu erleichtern. Wei-
tere hilfreiche Tipps rund ums Nordic 
Walking und zur korrekten Einstellung 
der Stöcke werden unter www.kevelaer-
marketing.de/wandern angeboten.

Nordic Walking leicht gemacht

In dem Artikel „Was der Einzelhandel 
für verkaufsoffene Sonntage fordert“ 
der Rheinischen Post vom 10.01.2025 
heißt es, dass das Wirtschaftsministeri-
um NRW der Meinung sei, dass die Be-
deutung der verkaufsoffenen Sonntage 
abgenommen habe. Da dies aus Sicht 
des Bürgermeisters Dr. Dominik Pichler 
keinesfalls so ist, nimmt die Wallfahrts-
stadt den genannten Artikel zum Anlass 
der Wirtschaftsministerin Mona Neu-
baur und den Mitgliedern des Landtags 
Dr. Volkhard Wille und Stefan Wolters in 
einem Schreiben die Ansicht der Stadt-
verwaltung zur Sonntagsöffnung darzu-
legen.

Ziel ist eine Änderung in Richtung des 
hessischen oder niedersächsischen La-
denöffnungsgesetzes in Bezug auf die 
Waren, die an Sonntagen verkauft wer-
den dürfen. „Die Wettbewerbsfähigkeit 
der NRW-Kommunen gegenüber hes-
sischen oder den niedersächsischen 
Kommunen ist aufgrund der unter-
schiedlichen Regelung zur Sonntagsöff-
nung aus unserer Sicht eingeschränkt“ 
sagt Bürgermeister Dr. Dominik Pich-
ler. Citymanager Tobias Nelke ergänzt: 
„Dass die Sonntagsöffnung in Kevelaer 
immer noch von Relevanz ist, zeigt sich 
dadurch, dass in nahezu jedem Ge-
spräch mit Einzelhändlern das Thema 
aufkommt.“ Was unterscheidet das 
hessische, niedersächsische und 
nordrhein-westfälische Laden-

Regelung für Wallfahrtsorte soll dem hessischen 
Ladenöffnungsgesetz angeglichen werden 
Wallfahrtsstadt Kevelaer strebt die Anpassung 
des Ladenöffnungsgesetzes an

öffnungsgesetz? In Ladenöffnungs-
gesetz von Nordrhein-Westfalen heißt 
es: „Gem. §6 Abs. 2 LÖG NRW dürfen 
Kurorte, Ausflugs-, Erholungs- und 
Wallfahrtsorte an jährlich höchstens 
40 Sonn- oder Feiertagen bis zur Dau-
er von acht Stunden neben Waren zum 
sofortigen Verzehr, frische Früchte, 
Tabakwaren, Blumen und Zeitungen 
auch Waren, die für diese Orte kenn-
zeichnend sind, verkauft werden.“ Das 
hessische Ladenöffnungsgesetz lässt an 
40 Sonntagen den Verkauf von Reisebe-
darf, Sportartikeln, Devotionalien, Wa-
ren, die für diese Orte kennzeichnend 
sind, und von Gegenständen des touris-
tischen Bedarfs zu. Noch großzügiger 
ist sogar die Regelung in Niedersach-
sen, welche ausdrücklich den Verkauf 
von Bekleidungsartikeln und Schmuck 
zulässt. Die Wallfahrtsstadt strebt an, 
dass „Gegenstände des touristischen 
Bedarfs“ in das Ladenöffnungsgesetz 
NRWs aufgenommen werden. Dies wäre 
auch ohne eine Änderung des Grund-
gesetzes möglich. „Um auch andere 
Kommunen mit ins Boot zu holen, sch-
reiben wir alle Kurorte, Ausflugs-, Erho-
lungs- und Wallfahrtsorte NRWs an mit 
der Bitte ebenfalls eine Anpassung des 
Ladenöffnungsgesetzes gegenüber dem 
Wirtschaftsministerium anzuregen“ un-
terstreich Bürgermeister Dr. Dominik 
Pichler nochmal die Wichtigkeit des 
Anliegens.
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Die Untere Naturschutzbehörde des 
Kreises Wesel weitet das Biber-Moni-
toring an der Sonsbecker Ley aus, um 
die bereits gemeldeten Beobachtungen 
weiter zu verifizieren und zu festigen. 
Hierfür wird zeitnah eine Wild-Kamera 
installiert, die ausschließlich die Ak-
tivitäten des Bibers in einem häufig 
genutzten Wasserbereich der Ley doku-
mentieren soll. Durch diese Maßnahme 
soll die Datenlage zum Biber und seinen 

Kreis Wesel weitet Biber-Monitoring in Sonsbeck aus

Lebensräumen an der Sonsbecker Ley 
verbessert werden. Der Blickwinkel der 
Kamera wird so gewählt, dass Bereiche, 
in denen sich regelmäßig Menschen 
aufhalten, nicht zu sehen sein werden. 
Ziel ist es, weitere fundierte Informatio-
nen über die lokale Biber-Population zu 
erhalten, um die gewonnenen Erkennt-
nisse gegebenenfalls gezielt für arten-
schutzrechtliche und wasserwirtschaft-
liche Maßnahmen nutzen zu können.
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Zur Vereinheitlichung der Beschilde-
rung werden in dem Wohngebiet An de 
Klump die Verkehrszeichen angepasst. 

Die Beschilderung eines endenden 
Bereiches (hier: verkehrsberuhigter 
Bereich) ist an dieser Stelle entbehr-
lich. Aus diesem Grund werden alle Ver-
kehrszeichen „Ende verkehrsberuhigter 
Bereich“ an den Einmündungen zur 
Straße Wiesenweg entfernt.

Um allen Verkehrsteilnehmern die ein-
wandfrei geltende Regelung zu verdeut-
lichen, werden vor allen Einmündungen 
temporär für 6 Monate Verkehrszeichen 
mit dem Hinweis auf die jeweilige Ein-

Beschilderung
im Wohngebiet An de Klump wird angepasst

mündung aufgestellt. In den entspre-
chenden Einmündungsbereichen än-
dert sich die Rechtslage dadurch nicht, 
es gilt weiterhin die Verkehrsregelung 
Rechts-vor-Links. Dieselbe Regelung gilt 
für den Einmündungsbereich Wiesen-
weg / Bonhoefferstraße.

Die Beschilderung wird voraussicht-
lich in der 6. bis 7. Kalenderwoche vom 
Bauhof der Gemeinde Issum aufgestellt. 

Bei Rückfragen steht Frau Witt von der 
Gemeinde Issum gerne telefonisch un-
ter 020835/ 1043 oder per E-Mail unter 
jana.witt@issum.de zur Verfügung.

Kulturinteressierte aufgepasst -
Die Synagoge lädt im Februar 2025 

wieder zu ihrer Ausstellung „Jüdisches 
Leben am Niederrhein“ ein.

Am Sonntag, den 02. Februar 2025, 
öffnet das ehemalige jüdische Gemein-
dezentrum auf der Kapellener Staße 30a 

Die Synagoge öffnet ihre Türen
in Issum wieder von 14 bis 17 Uhr seine 
Türen für Besucherinnen und Besucher.

Der Eintritt ist kostenlos, und Führun-
gen für Gruppen und Schulklassen kön-
nen nach Absprache auch an anderen 
Tagen arrangiert werden.

Am Donnerstag, den 23. Januar 2025 
begrüßten Martin Polotzek, Geschäfts-
führer des Tiergarten Kleve, und Marie-
Christine Kuypers, Geschäftsführerin 
der Deutschen Tierpark-Gesellschaft 
e.V., den Kreis Klever Bundestagsabge-
ordneten Stefan Rouenhoff im Tiergar-
ten Kleve. Es war der zweite Besuch von 
Herrn Rouenhoff in seiner Funktion als 
Abgeordneter in dem Klever Tierpark, 
so dass er sich über die veränderte 
Ausrichtung und die baulichen Maß-
nahmen der letzten Jahre selbst ein Bild 
machen konnte.

Der Tiergarten Kleve konnte 2024 
fast 200.000 Besucher begrüßen und 
erfreut sich als Freizeiteinrichtung in 
Kleve und Umgebung immer größerer 
Beliebtheit, was diese Zahlen belegen. 
"Dass zoologische Einrichtungen wie 
der Tiergarten Kleve eine so tolle Besu-
cherfrequenz aufweisen können, freut 
uns auch als Verband", so Geschäftsfüh-
rerin Marie-Christine Kuypers von der 
Deutschen Tierpark-Gesellschaft. "Tier-
gärten und Zoos erfüllen einen essenzi-
ellen Bildungsauftrag und leisten wich-
tige Arbeit im Arten- und Naturschutz, 
was der Tiergarten Kleve in beeindru-
ckender Weise bereits tut. Als Verband 
unterstützen wir unsere Mitglieder vor 
allem in diesen Bereichen und vertre-
ten ihre Interessen gegenüber der Po-
litik. Daher freut es mich besonders, 
dass Herr Rouenhoff sich heute die 
Zeit für einen Besuch genommen hat" 
so Kuypers weiter. Von der Arbeit, die 
im Tiergarten Kleve täglich von einem 
Team, das mittlerweile 34 Mitarbeiter 
stark ist, geleistet wird, zeigte sich Ste-
fan Rouenhoff beeindruckt. Am Beispiel 
der Trampeltieranlage, die momentan 
umgebaut und vergrößert wird, zeigten 
Martin Polotzek und Marie-Christine 
Kuypers auch die Entwicklung der Tier-
haltung in den zoologischen Einrich-
tungen der vergangenen 50 Jahren auf. 
Weg von Kollektionen, wo die Tiere Ge-
hege an Gehege nebeneinander gezeigt 
wurden, hin zu einer lebensraumnahen 
Gehegegestaltung, in der sich nicht nur 

Stefan Rouenhoff MdB besucht den

Tiergarten Kleve
die Tiere wohlfühlen, sondern die auch 
den Besuchern ein tolles Erlebnis bie-
tet. Mit den geplanten Projekten, die im 
Klever Tierpark im Rahmen des Master-
plans noch umgesetzt werden, wird der 
Tiergarten auch als Wirtschaftsfaktor in 
der Kreisstadt weiter am Bedeutung ge-
winnen, da ist sich auch der Vorstand 
des Tiergartens sicher, der mit Rebecca 
Schoofs, Christian Bomblat und Dirk 
Posdena ebenfalls beim Rundgang 
mit dabei war. "Es ist wirklich beein-
druckend, wie sich der Tiergarten seit 
meinem letzten Besuch vor dreieinhalb 
Jahren entwickelt hat. Das ist eine tolle 
Gemeinschaftsleistung der Geschäfts-
führung, des Vorstands und des Tiergar-
ten-Teams", so Stefan Rouenhoff. "Der 
Tiergarten ist ein Ort der Erholung und 
eine Freizeiteinrichtung, die vor allem 
für Familien nicht mehr wegzudenken 
ist. Mit einem deutlichen Anstieg der 
Besucherzahlen auf knapp 200.000 im 
vergangenen Jahr profitiert auch die 
Klever Gastronomie und Geschäftswelt 
immer stärker vom Tiergarten." "Der 
Austausch mit den politischen Akteuren 
ist eine wichtige Aufgabe für uns", er-
klärt Tiergartenleiter Martin Polotzek. 
"In der Politik werden die Rahmenbe-
dingungen für unser Handeln und auch 
für die Tierhaltung gelegt. Daher ist es 
umso wichtiger, in regelmäßigen Aus-
tausch zu treten, damit beide Seiten die 
Sichtweise der anderen Partner kennen 
und von der Expertise des jeweils ande-
ren profitieren können. So ist die Exper-
tenmeinung von Zoos und Verbänden 
beispielsweise auch bei der Änderung 
des Tierschutzgesetzes und der Neu-
auflage von Haltungsrichtlinien gefragt, 
da Zoos über mehrere hundert Jahre 
Erfahrung in der Tierhaltung vorweisen 
und mit ihrem Forschungsauftrag stets 
neue Erkenntnisse in der Biologie und 
der Wildtierhaltung gewinnen." Zum 
Abschluss gab es noch einen persönli-
chen Besuch beim Zootier des Jahres 
2025, den Südlichen Kugelgürteltieren, 
von deren Lebensweise sich Stefan Rou-
enhoff beeindruckt zeigte.

„Seit der Übernahme durch Elon 
Musk wird X zunehmend als Plattform 
zur Destabilisierung unserer freiheit-
lich, demokratischen Grundordnung 
genutzt. Auch durch Eigentümer Elon 
Musk selbst. Dies steht im Gegensatz 
zu den Grundsätzen, die für die Kom-
munikation öffentlicher Institutionen in 
Deutschland maßgeblich sind. Zudem 
habe ich in meinen Amtseid als Landrat 
geschworen unsere Verfassung und Ge-
setze als Basis unserer Demokratie und 
unseres Rechtsstaates mit allen mir zur 
Verfügung stehenden Mitteln zu vertei-
digen“, erklärt Landrat Ingo Brohl. Der 
Kreis Wesel hat daher am 20.01.2025 

Kreis Wesel verlässt X
seinen offiziellen Kanal auf der Platt-
form X (ehemals Twitter) endgültig ge-
löscht. Bereits seit der Übernahme der 
Plattform durch Elon Musk im Oktober 
2023 war der Kanal inaktiv, da die stän-
digen Regeländerungen und die neue 
Ausrichtung der Plattform mit den Wer-
ten und Zielen des Kreises nicht mehr 
vereinbar waren. Neben der bedenkli-
chen inhaltlichen Ausrichtung und dem 
Zurückfahren jeglicher Kontrollmecha-
nismen für Desinformation und Hetze 
schwindet zudem die Reichweite der 
Plattform weiter. Viele Nutzer, darunter 
auch wichtige Partner und Medien, ha-
ben die Plattform bereits verlassen.

Pressetexte bitte an
Pr@uz-niederrhein.eu
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Alpen Auf Einladung des Mu-
sikvereins Menzelen veranstaltet 
das Heeresmusikkorps Koblenz 
am Samstag, 08.03.2025 einen 
Blasmusik-Workshop für Ama-
teurmusiker in Menzelen. In dem 
Tagesworkshop werden die Profi-
musiker der Bundeswehr auf die 
Grundlagen des Jazz eingehen. An-
meldungen nimmt der Musikverein 
bis zum 18.02.2025 per Mail ent-
gegen.

„Das Heeresmusikkorps Koblenz lädt 
zum mitreißenden Workshop „A Touch 
of Jazz“ ein“, so der Vorsitzende Malte 
Kolodzy. In der Zeit von 10:00 bis 17:00 
Uhr besteht die Möglichkeit für Hobby-
musiker einmal mit Profis zusammen zu 
arbeiten und gemeinsam auf der Bühne 
zu stehen. Eingeladen sind Instrumen-
talistinnen und Instrumentalisten eines 
Blasorchesters mit mindestens zwei 
Jahren Spielpraxis. Vorkenntnisse im 
Jazz sind nicht erforderlich, sodass der 
Workshop für Schüler ebenso geeignet 
ist wie für fortgeschrittene Musiker. Ob-
wohl der Schwerpunkt auf dem Tiefen 
Blech liegt, sind auch Musiker mit an-
deren Instrumenten herzlich willkom-
men, um gemeinsam die Grundlagen 
und Feinheiten des Jazz zu erlernen 
und zu erleben. Unter der Leitung der 
erfahrenen Dozenten Hauptfeldwebel 
Matthias Steffen (Euphonium), Stabs-

Blasmusik-Workshop
„A Touch of Jazz“ mit dem Heeresmusikkorps 
Koblenz
Jazzbegeisterte Musikerinnen und Musiker
aufgepasst

Das Bild zeigt das Bläser-Ensemble Bas(s)tion des Heeresmusikkorps Koblenz, 
aus dessen Reihen die Dozenten für den Workshop kommen

feldwebel Patrick Winter (Tuba) und 
Stabsfeldwebel Tom Wünschel (Schlag-
zeug) werden die Jazz-Grundlagen mit 
der Entstehungsgeschichte, der Stilis-
tik und der besonderen Phrasierung 
abgehandelt. Praktische Übungen zur 
Improvisation (z. B. Walking Bass) und 
zum Ensemblespiel werden den Fortbil-
dungstag abrunden. Der Höhepunkt des 
Tages wird das gemeinsame Konzert am 
Abend sein, zudem die Teilnehmer ihre 
Ergebnisse des Workshops gemeinsam 
mit dem Bläserensemble „Bas(s)tion“ 
des Heeresmusikkorps Koblenz prä-
sentiert werden. Der stellv. Vorsitzende 
und passionierte Tenorhornspieler Dirk 
Theis ist von dem Workshop begeistert: 
„Einmal mit Profis zusammenzuarbei-
ten und gemeinsam auf der Bühne zu 
stehen, dass darf sich ein Amateurmu-
siker eigentlich nicht entgehen lassen“. 
Anmeldungen nimmt der Musikverein 
unter Info@Musikverein-Menzelen.
de bis zum 22.02.2025 entgegen. Eine 
einmalige Gelegenheit mit dem Hee-
resmusikkorps Koblenz in die faszinie-
rende Welt des Jazz einzutauchen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt von 29 €. Die 
Plätze werden nach Reihenfolge des 
Zahlungseingangs vergeben. Organisa-
torisches: Teilnahmegebühr: 29 € pro 
Person (inkl. Verpflegung) Anmelde-
schluss: 22. Februar 2025, Anmeldung 
per Mail: info @musikverein-menzelen 
.de.

Mit Umweltschecks in Höhe von je 
2000 Euro fördert das NRW-Umwelt-
ministerium Naturschutzprojekte von 
Vereinen und Privatpersonen. Seit Ein-
führung der Schecks im November wur-
den bereits 144 Anträge bewilligt – auch 
in Goch und Kevelaer. In Kürze startet 
die nächste Bewerbungsrunde. Dazu 
erklärt Volkhard Wille, Landtagsabge-
ordneter aus Kleve: „Ich freue mich, 
dass die Umweltschecks schon gut an-
genommen werden und bereits zwei 
Projekte eine Förderung des Landes 
erhalten. Gefördert werden die Initiati-
ve Permakultur-Niederrhein e.V. für die 
Herstellung eines urbanen Waldgartens 
in Kevelaer und die Initiative Alte Schule 
Hülm e.V für das Aufstellen eines Insek-
tenhotels vor dem Dorfhaus in Hülm. 
Diese Projekte zeigen beispielhaft, wie 
viel wir in unserem direkten Umfeld für 
Natur- und Artenschutz tun können und 
wie viele tolle Ideen es dafür gibt. Hof-
fentlich werden durch diese ersten Pro-
jekte noch viele weitere Bürgerinnen 
und Bürger inspiriert, sich mit kreativen 

Zwei Projekte im Kreis Kleve erhalten die ersten 

Umweltschecks
Maßnahmen für die Natur und die Ar-
tenvielfalt einzusetzen. Die neue Förder-
runde startet am 3. Februar 2025.“ In-
teressierte Vereine, Organisationen und 
Privatpersonen können sich ab dem 3. 
Februar 2025 ganz einfach online beim 
Umweltministerium um die Förderung 
in Höhe von 2000 Euro bewerben. Ein 
Eigenanteil ist nicht erforderlich. Alle 
weiteren Informationen gibt es auf der 
Website des Umweltministeriums: www.
umweltschecks.nrw.de.

Der Weltgästeführertag am 21. Febru-
ar ist eine bundesweite Aktion, bei der 
Stadtführer in vielen Städten kostenlose 
Führungen anbieten, um ihre Region 
und deren Geschichte näherzubringen. 
Dabei soll vor allem auf das Berufsbild 
der Gästeführer und deren Engagement 
für ihre Stadt aufmerksam gemacht wer-
den. Auch in diesem Jahr findet deshalb 
wieder eine 

kostenlose Stadtführung in Kevelaer 
statt. Guter Zweck im Fokus. Das Gäste-
führungs-Team vom Kevelaer Marketing 
lädt Interessierte zu einer besonderen 
Entdeckungstour mit einem ganz neu-
en Thema ein. Anstelle einer Vergütung 
werden Spenden gesammelt. „Diese 
Stadtführung ist somit nicht nur infor-
mativ, sondern verbindet ein kulturelles 
Erlebnis mit sozialem Engagement“, 
freut sich Verena Rohde, Wirtschafts-
förderin und Leiterin des Kevelaer Mar-
keting. Denn die gesammelten Spenden 
kommen jedes Jahr einem lokalen 
gemeinnützigen Projekt zugute, das 
vom Gästeführungs-Team ausgewählt 
und bei der Führung bekannt gegeben 
wird. Die Führung beginnt um 14 Uhr 
vor dem Priesterhaus. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Es wird allerdings um Vor-

Verborgene Schätze entdecken
Kostenlose Überraschungsführung am
Weltgästeführertag

anmeldung in der Tourist Information 
oder im Informationsgebäude am So-
legarten St. Jakob gebeten. „Wir freuen 
uns aber immer auch über kurzfristige 
Teilnehmer. Die Erfahrung zeigt, dass 
viele spontan zur Führung stoßen und 
sich gerne inspirieren lassen“, so An-
drea Kirk, Bereichsleiterin Tourismus. 
Wer weitere Informationen wünscht, 
erhält diese direkt in der Tourist Infor-
mation am Peter-Plümpe-Platz 12, im 
Informationsgebäude vom Solegarten 
St. Jakob, auf der Website www.kevela-
er-marketing.de oder telefonisch unter 
02832 122-991 bzw. -992.

© Gerhard Seybert
Das Gästeführungs-Team freut sich 
über zahlreiche Interessierte, die 
an der Überraschungsführung zum 
Weltgästeführertag teilnehmenLesen Sie die UZ im Internet:

uz-niederrhein.eu und
bei facebook Info Telefon: (02832) 9 25 82 00
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Sonsbecker Str. 27 . 46509 Xanten . Tel. (02801) 9 85 99 11
info@xanten-kosmetikstudio.de . www.xanten-kosmetik.de

Expertin für ganzheitliches
Anti Aging & Happy Aging

„Fokussiere nicht all deine Energie auf das Bekämpfen des
Altwerdens; sondern auf die Schönheit deiner Einzigartigkeit“

Wo ist das Auto geparkt? Was wollte 
ich gerade im Keller? Hab ich das Geld 
an die Krankenkasse überwiesen? Was, 
der Termin war eine Stunde früher?

Solche oder ähnliche Aussetzer kennt 
fast jeder. Sie können peinliche und 
frustrierende Momente bescheren und 
anderen eine Vorlage für Spott bieten. 
Vergesslichkeit gehört zum normalen 
Alterungsprozess. Aber wie lässt sich 
Vergesslichkeit von einer möglichen 
Demenz abgrenzen? Die Fachberatung 
Demenz informiert hierzu und stellt Di-
agnostik und therapeutische Maßnah-

Bin ich schon dement oder 
habe ich nur Pech beim 
Denken?

men vor. 
Verantwortlicher Blickpunkte De-

menz Partner: 
Alzheimer Gesellschaft Moers-Nieder-

rhein e.V.
Referent: Albert Sturtz, Dipl. Sozial-

pädagoge, Fachberatung Demenz
Kosten: keine, Teilnehmer: Ange-

hörige min. 3 Pers. max. 30 Pers.
Termin: 04. Februar 10:30 – 12:00 

Uhr, Ort: Haus der Begegnung, Kart-
haus 12, 46509 Xanten

Anmeldung: Neues Ev. Forum, Tel. 
02841 100135 oder 02801 77980

Ihren letzten Patienten hat es schlimm 
erwischt. „Ich komme gerade aus der 
Tierarztpraxis“, sagt Bianca Ritter-
Kowalczik, hebt den Igel behutsam aus 
der Transportbox und legt ihn auf eine 
Wärmedecke. Die Tierschützerin zeigt 
auf die verbundenen Beinchen und eine 
große, klaffende Wunde an der Seite. 
„Vermutlich wurde der Igel von einem 
Gartengerät verletzt, während er unter 
Blättern im Winterschlaf lag.“

Bianca Ritter-Kowalczik setzt sich seit 
2022 für die vom Aussterben bedrohten 
Stacheltiere ein. „Ich habe viel gelesen, 
Seminare besucht und verschiedene 
Igel-Stationen besucht“, berichtet die 
Alpenerin. Im Laufe des Sommers legte 
sie bei einer Amtstierärztin eine Sach-
kundeprüfung ab und erhielt die vete-
rinäramtliche Zulassung zum Betrieb 
einer Pflegestation. Zudem gründete sie 
den gemeinnützigen Verein ‚Igelfreun-
de Alpen‘, dessen Arbeit die Sparkasse 
am Niederrhein jetzt mit einer Spende 
von 700 Euro unterstützte. Das Geld 
investierte Bianca Ritter-Kowalczik un-
ter anderem in einen neuen Inkubator. 
„Damit kann man unterkühlte Tiere 
kontrolliert wieder auf Temperatur 
bringen“, sagt sie und erklärt der Ge-
schäftsstellenleiterin Kathrin Hüsch, 
dass die Erwärmung auf keinen Fall zu 
schnell erfolgen dürfe. „Aktuell pflege 
ich hier 14 hilfsbedürftige Igel“, sagt Bi-
anca Ritter-Kowalczik und ergänzt: „Im 
vorigen Jahr habe ich 190 Tiere betreut, 
von denen die meisten wieder ausgewil-
dert werden konnten.“ Manchmal sei 
sie bis zu fünf, sechs Stunden täglich 
mit ihren kleinen Patienten beschäf-
tigt: „Igel, deren Lungen von Parasiten 
befallen sind, benötigen Sauerstoff und 

Sparkasse unterstützt die Igelfreunde Alpen

Wärmebox für kleine Patienten

Bianca Ritter-Kowalczik (l.) mit einem von 14 Igeln, die sie derzeit betreut. 
Die Vereinsvorsitzende der ‚Igelfreunde Alpen‘ freut sich über eine 700-Euro-
Spende der Sparkasse am Niederrein.

Inhalationen. Anderen muss ich regel-
mäßig die Wunden aussaugen und Me-
dikamente verabreichen.“

Beim Rundgang durch den warmen 
zur Pflegestelle umgebauten Kellerraum 
erfährt Kathrin Hüsch, dass die heimi-
schen Igel deshalb vom Aussterben be-
droht seien, weil sie nicht mehr genug 
gesunde Nahrung und auch keine Rück-
zugsräume mehr fänden. Darum ap-
pelliert Bianca Ritter-Kowalczik an alle 
Gartenbesitzer: „Lasst wenigstens an 
einer Stelle einen großen Laubhaufen 
liegen und legt noch abgebrochene Äste 
dazu.“ Dort würden sich dann Insekten 
ansiedeln, die beste Nahrungsquelle für 
Igel. Andernfalls drohe den Stacheltie-
ren ein qualvoller Tod: „Wenn Igel sich 
aus Not von Schnecken ernähren müs-
sen, werden sie von Parasiten befallen, 
die sie von innen auffressen.“ Kathrin 
Hüsch muss schlucken. Der Besuch in 
der Igel-Station hält aber auch schöne 
Momente bereit. Bianca Ritter-Kowal-
czik öffnet eine Dose mit hochwertigem 
Katzenfutter – „bitte ohne Getreide und 
ohne Gelee“ – und verteilt mit einem 
Löffel kleine Futterhäufchen auf Unter-
teller. Dann sehen und vor allem hören 
die zwei Frauen den Igeln beim Schmat-
zen zu.

Wer mehr über die ‚Igelfreunde Alpen‘ 
erfahren möchte, findet alles auf www.
igel-alpen.de. Und wer jetzt im Winter 
einen Igel sieht und sich Sorgen um das 
Tier macht, kann sich direkt an die Igel-
Expertin wenden.

Entweder per E-Mail an igel@igel-al-
pen.de oder unter 0172 9465964. „Bit-
te auf die Mailbox sprechen, dann rufe 
ich auch bestimmt zurück“, verspricht 
Bianca Ritter-Kowalczik.

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1 1 3



16

Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst


